
  

      

 
PPostdiensteostdienste  SSpeditionenpeditionen  LLogistikogistik  

Aktuell
Aktuell  

Fachbereich 10: Postdienste, Speditionen und Logistik 

Landesbezirksfachbereich Rheinland-Pfalz-Saarland 

Ausgabe Nr. 12, April 2018Ausgabe Nr. 12, April 2018 

Betriebsrat und ver.di – das sind die 

zwei Seiten der gleichen Medaille. Aus 

diesem Grundverständnis heraus haben 

sich die Mütter und Väter von ver.di auf 

Verfahren und Grundsätze geeinigt, die 

einzuhalten sind um gemeinsam auf 

einer ver.di-Liste zu den Betriebsrats-

wahlen kandidieren.  

Zum Beispiel sollen unterschiedliche 

Arbeitsbereiche und Standorte eines 

Betriebes angemessen berücksichtigt 

sein. Von den Kandidatinnen und Kandi-

daten wird erwartet, dass sie sich ge-

werkschaftlich engagieren und weiterbil-

den, wenn sie als Betriebsrat gewählt 

worden sind. Unser Ziel ist eine qualifi-

zierte und schlagkräftige Interessenver-

tretung der Beschäftigten im jeweiligen 

Betrieb und als Teil der gewerkschaftli-

chen Bewegung insgesamt.  

Nur wenn wir gemeinsam über die Betrie-

be hinaus zusammenarbeiten und zu-

sammenhalten, können wir gute Tarifver-

träge erkämpfen oder Druck auf die Poli-

tik entfalten. ver.di ermöglicht ihren Be-

triebsräten den Blick über den Tellerrand 

hinaus, unterstützt die Vernetzung sowie 

den Austausch untereinander und bietet 

fachliche und juristische Kompetenz.  

Die Kandidatinnen und Kandidaten auf 

der ver.di-Liste haben sich zu unserem 

Selbstverständnis bekannt und verdie-

nen das Vertrauen der Beschäftigten. 

Gerade in Zeiten, in denen die Auseinan-

dersetzungen mit dem Arbeitgeber härter 

werden, braucht es einen starken Be-

triebsrat, mit einer starken Gewerkschaft 

an seiner Seite. Beteiligt euch an der 

Betriebsratswahl, denn eine hohe Wahl-

beteiligung wird auch den neu gewählten 

Betriebsrat stärken und somit die Rechte 

der Beschäftigten im Betrieb. 
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Sich gemeinsam austauschen, neues 

lernen, aktuelle Infos bekommen, neue 

KollegenInnen kennenlernen und vieles 

mehr konnten über 160 Vertrauensleute 

der Deutschen Post AG. 

Unter dem Motto „Zeichen setzen“  trafen 

sich am Mittwoch, dem 21. Februar 2018 

Vertrauensfrauen und –männer Koblenz.  

Bei der zweiten Vertrauensleute-Konferenz 

am 15. März trafen sich dann die 

Kolleginnen und Kollegen im Bil-

dungszentrum in Kirkel. Angemeldet 

hatten sich für diese Veranstaltung 

über 100 Vertrauensleute. Doch die 

Grippewelle ließ die Teilnehmerzahl 

auf ca. 60 Personen schrumpfen. Los 

gingen die Veranstaltung mit einer 

Umfrage: Mit Klebepunkten konnten 

an einer Stellwand Meinungen zu 

verschiedenen Themen rund um Be-

trieb und ver.di abgegeben werden. 

Interesse an Tarifverhandlungen war 

groß 

Spannende Informationen hatte dann 

S i g r u n  R a u c h  v o m  v e r . d i -

Bundesfachbereich für alle, die in Koblenz 

dabei waren parat. In Kirkel berichtete 

S t e f a n  T e u s c h e r  ( v e r . d i -

Bundesfachbereich, Bereichsleiter Tarif- 

und Sozialpolitik) direkt und sehr span-

nend von den Verhandlungen zum Tarifver-

trag. Danach war der Bedarf an Informati-

(Fortsetzung auf Seite 3)        Sigrun Rauch vom ver.di-Bundesfachbereich 

war in Koblenz 

Vertrauensleute tauschen sich aus und lernen Neues 

Zeichen setzen in Koblenz und Kirkel 

Nach 37 Stunden Verhandlungsmarathon 

war in der 4. Runde am 28.02.2018 das 

Ende Fahnenstange erreicht. Mit einem 

schwierigen Tarifangebot brachen die 

Arbeitgebervertreter die Gespräche ab. 

Entsprechend beschloss die Konzerntarif-

kommission die Durchführung einer Mit-

gliederbefragung zur Annahme oder Ab-

lehnung des Tarifangebotes. Diese fand 

in der Zeit vom 09.03. bis 06.04. mit 

einer überwältigenden Beteiligung statt.  

Am 10. April 2018  wurde der Konzerntarif-

kommission das Ergebnis präsentiert:  

 50.647 Mitglieder haben sich an der 

Abstimmung beteiligt. 

 34.425 Mitglieder haben mit „Ja“ für 

die Annahme des Tarifangebotes ge-

stimmt. 

 15.955 Mitglieder haben mit „Nein“ 

gegen die Annahme des Tarifangebotes 

gestimmt. 

Damit haben die Mitglieder mit 67,97% 

der gültigen Stimmen für die Annahme 

des Tarifangebotes gestimmt. 

Daraufhin hat die Tarifkommission dem 

Tarifangebot der DP AG vom 28.02.2018 

zugestimmt. 

Das Tarifergebnis umfasst folgende Be-

standteile: 

Entgelterhöhung 

 250 € Einmalzahlung an Arbeitnehme-

rInnen (voraussichtlich Mai 2018) 

 100 € Einmalzahlung Azubis/

StudentInnen (voraussichtlich Mai 

2018) 

 3% lineare Tariferhöhung zum 

01.10.2018 

 2,1% lineare Tariferhöhung zum 

01.10.2019 

 Überproportionale Erhöhung Aus-

bildugsvergütung/StudentenInnen 

(Aufrundung auf 10 €) 

 Laufzeit bis 31.05.2020. 

Wahloption - Entlastungszeit 

 §24a Entlastungszeit wird neu im MTV-

DP AG eingefügt. 

 Schaffung von Wahloptionen zur Um-

wandlung der Entgelterhöhung in Ent-

lastungszeit. 

 Ab Kalenderjahr 2019 sind 60,27 Std. 

Entlastungszeit wählbar (zusätzlich 

möglich: 15,07 Std. für 3 Monate aus 

Okt bis Dez 2018) 

 Ab Kalenderjahr 2020 sind 60,27 Std., 

42,19 Std oder 102,46 Std. Entlas-

tungszeit wählbar (zusätzlich möglich: 

10,55 Std. für 3 Monate aus Okt bis 

Dez 2019) 

Umlegung variables Entgelt EGr 1 bis 4 

 Variables Entgelt der EGr 1 bis 4 und 

TEGr 1 wird ab 01.03.2018 auf das 

Monatsgrundentgelt umgelegt, Beurtei-

lungen entfallen! 

Beteiligung der BeamtInnen am Tarifer-

gebnis 

 Fortschreibung der 4% Postzulage zzgl. 

350 € Einmalzahlung in 2019 für die 

BeamtenInnen der DP AG 

Sonstiges 

 Auszahlung Überzeitarbeit auf Antrag 

Arbeitnehmer/In möglich. 

 KraftfahrerInnen (FührerInnen von 

Kraftfahrzeugen nicht überwiegend 

Betriebsgelände) werden aus dem Gel-

tungsbereich TV Nr. 37b herausgenom-

men. 

 Aufnahme Tarifgespräche zur Erweite-

rung des Generationenvertrages. 

DP AG: Tarifangebot angenommen 

Mitgliederbefragung stimmt mit 68 % für Annahme des Tarifangebotes 

Rund 200 Kollegen haben sich an der Streikakti-

on in Kaiserslautern beteiligt. 
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on natürlich groß. Sigrun und Stefan konn-

ten ausführlich die Fragen der Kolleginnen 

und Kollegen zum Tarifangebot der Deut-

schen Post AG beantworten. Besonders 

die Möglichkeit, statt Lohnerhöhung Ent-

lastungszeiten zu erhalten, wurde eifrig 

diskutiert. Aber auch die negativen Aspek-

te des Angebotes wurden erörtert. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 

wurde dann in Arbeitsgruppen diskutiert, 

wie man sich als VL effektiv engagieren 

kann. Außerdem wurden die Ergebnisse 

der anfangs gemachten Umfrage bespro-

chen. In allen Themenfeldern nahmen 

natürlich die die bevorstehenden Betriebs-

ratswahlen einen großen Platz ein. Als die 

Veranstaltung am Nachmittag endete, 

gingen wohl die meisten mit einem guten 

Gefühl nach Hause. Es ist immer wieder 

schön zu sehen, dass man als einzelner in 

einer großen Gemeinschaft, wie ver.di sie 

ist, gut aufgehoben ist und die nötige Un-

terstützung für die Arbeit vor Ort erhält. 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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In einer Marathonverhandlungssitzung in 

Osthofen am Dienstag, den 20. März von 

morgens 9:00 Uhr bis abends 19:00 Uhr 

kamen sich Gewerkschaft und Arbeitge-

bervertreter Stück für Stück näher. 

Wichtige Fortschritte wurden bei der Ein-

gruppierung erreicht. Grundsätzlich eini-

gen konnte man sich auch über die Einbin-

dung der bisherigen Zulagen z.B. für Stap-

lerfahrer und Gruppenleiter, in den Tarif-

lohn durch sogenannte Zusatzstufen. Zum 

Ende des Tages wurden die Arbeitgeber 

aufgefordert, ein finanzielles Angebot ins-

besondere für die Entgeltgruppen der Pa-

cker, Kommissionierer und Gruppenleiter 

zu machen. Als sie sich dazu nicht in der 

Lage sahen, hat die Verhandlungskommis-

sion  entsprechende Vorschläge gemacht. 

Verhandelt wurde darüber nicht, da der 

Arbeitgeber das ver.di-Angebot wirtschaft-

lich durchrechnen müsse. Man wolle bis 

zum nächsten Termin antworten. Bis zum 

nächsten Termin wolle man auch eine 

Übersicht über weitere Arbeitsvertragsbe-

standteile zukommen lassen wie Urlaub, 

Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Wochenar-

beitszeit usw. 

Weitere Verhandlungstage 

Man darf nun gespannt sein, wie der Ar-

beitgeber sich im nächsten Termin positio-

niert. Vereinbart wurden jeweils 2 Ver-

handlungstage am 16./17. April und am 

15./16. Mai. Eine erneute Absage von 

T e r m i n en  mü s s te  d i e  v e r . d i -

Verhandlungskommission als Provokation 

auffassen. Es entsteht allerdings schon 

der Eindruck, dass der Arbeitgeber den 

Ernst der Situation begriffen hat und dass 

ab sofort die Gespräche ums Geld konkret 

werden müssen. Nach dem nächsten Ter-

min aber werden Aktionen fällig, wenn es 

keine wesentlichen Fortschritte geben 

sollte. 

Tarifverhandlungen bei Fiege Logistik in Worms 

ver.di und Arbeitgeber nähern sich an 

Die Verhandlungskommission bei Fiege 

Betriebsratswahlen bei der Logistikfirma Fiege in Worms 

Ein ganz dickes Dankeschön 

an die Wählerinnen und Wähler 
Schöner Erfolg: über 70% der Wählerinnen und Wähler entschieden sich für die ver.di-Liste 

Über 70% der abgegebenen Stimmen 

fielen auf die ver.di-Liste. Die Wählerin-

nen und Wähler haben gezeigt, dass sie 

sich weder einschüchtern noch von 

„Fake News“ beeinflussen lassen.  

Niemand, aber wirklich niemand hat mit 

diesem Wahlergebnis gerechnet. Das Ent-

setzen auf der einen Seite (insbesondere 

bei manch einer Führungskraft) dürfte 

besonders groß sein, aber auch die Freude 

auf unserer Seite. 

Neu gewählter Betriebsrat will sein Bes-

tes geben 

Die gewählten ver.di-VertreterInnen wissen 

allerdings auch: Nun müssen sie bewei-

sen, dass sie dieses Vertrauen, das ihnen 

durch die Wahl entgegen gebracht wurde, 

auch verdienen. In den nächsten Monaten 

wird sich der Betriebsrat, der fast nur aus 

neuen Mitgliedern besteht, zusammenfin-

den müssen. Alle werden ihr Bestes ge-

ben. Dieses Versprechen haben die ver.di-

Kolleginnen und Kollegen gegeben. 

Wichtiges Signal für die Tarifverhandlun-

gen 

Aber auch aus einem anderen Grund ist 

dieses Wahlergebnis ein wichtiges Signal 

in Richtung Arbeitgeber: Fast die Hälfte der 

Belegschaft hat die ver.di-Liste gewählt. 

Damit haben sie gezeigt, dass sie hinter 

ver.di stehen. Und das ist auch für die 

Tarifverhandlungen ein wichtiges Ergebnis. 

Nein, nicht nur die „Faulen“ und 

„Drückeberger“ stehen hinter ver.di, auch 

die Leistungsträger, die endlich ihre Arbeit 

vernünftig bezahlt sehen wollen. 

Intensive Diskussionen in Kirkel 



Bei den Tarifverhandlungen zu einem 

Haustarifvertrag konnte ver.di für die 

Beschäftigten der Lufapak GmbH in Neu-

wied ein sensationelles Ergebnis erzie-

len. Die Forderungen von ver.di konnten 

fast zu 100% durchgesetzt werden. 

Ab dem 01.03.2018 erhalten ver.di-

Mitglieder eine Erhöhung von 3,0%! Nicht-

mitglieder erst ab dem 01.09.2018. Somit 

erhalten alle ver.di-Mitglieder die Entgelter-

höhung 6 Monate eher als die übrigen 

Beschäftigten. Bei einer Erhöhung von 

mindestens 50 € entspricht dies einer 

Vorteilsregelung pro Jahr von mehr als 

300 €. 

Hier das Ergebnis im Einzelnen: 

 Ab dem 01.03.2018 erhalten ver.di-

Mitglieder eine Erhöhung von 3,0%, 

die übrigen Beschäftigten erhalten die 

Erhöhung ab dem 1.9.2018. 

 Ab dem 01.02.2019 erhalten die 

ver.di-Mitglieder erneut 3,0% Erhö-

hung, die übrigen Beschäftigten ab 

dem 01.08.2019. 

 Ab diesem Jahr erhalten alle Beschäf-

tigten einen zusätzlichen Tag Urlaub. 

 

Wir meinen, dass sich dieser Abschluss 

sehen lassen kann. Allerdings steht dieser 

Abschluss noch unter dem Vorbehalt der 

Arbeitgeberseite. Der Gesellschafter muss 

erst noch zustimmen. 

Wer immer noch glaubt, dass Tariferhö-

hungen vom Himmel fallen oder der Arbeit-

geber freiwillig dazu bereit wäre, derartige 

Zugeständnisse zu machen, irrt sich gewal-

tig. Nur weil es Kolleginnen und Kollegen 

im Betrieb gibt, die Monat für Monat ihren 

Gewerkschaftsbeitrag zahlen ist ver.di 

bereit, diese Tarifverhandlungen zu führen. 

Wer auch zukünftig Lohnerhöhungen ha-

ben will, die über das hinaus gehen, was 

der Arbeitgeber freiwillig geben würde 

(wenn er denn bereit ist, überhaupt etwas 

ohne Druck zu geben), sollte Gewerk-

schaftsmitglied werden. 

6. Runde brachte Durchbruch 

Lufapak GmbH: ver.di hat die Forderungen fast zu 100 % durchgesetzt! 

Nach intensiven Vorarbeiten in Arbeits-

gruppen und mehreren Verhandlungen, 

die sich zugegebenermaßen wegen der 

hohen Fluktuation in der ehrenamtlich 

besetzten Tarifkommission hingezogen 

haben, konnte am 30. Januar endlich der 

Tarifabschluss erzielt werden. 

Zwei Tarifverträge wurden abgeschlossen: 

Zum einen wurden die ver.di -

Vorteilsregelungen  im „Tarifvertrag über 

Vorteilsregelungen für ver.di-Mitglieder“ 

geregelt.  Hier wurde für ver.di-Mitglieder 

tarifiert, was schon länger praktiziert wird: 

 30 Tage Urlaub  

 Eingruppierung in die höchste Erfah-

rungsstufe 

 Jahressonderzahlung auf Basis der 

Endstufe unabhängig von der Betriebs-

zugehörigkeit 

Zum anderen wurde der Ergänzungstarif-

vertrag  zum Flächentarifvertrag abge-

schlossen. 

Die wichtigsten Eckpunkte aus diesem 

Tarifvertrag sind: 

 Klare Eingruppierungsregelungen. Da-

mit weiß nun jeder, welche Tätigkeit in  

welche Entgeltgruppe eingeordnet 

werden muss 

 Eine Einmalzahlung von 200 €, aufge-

teilt zu je 100 € auf die Auszahlungs-

monate Februar und März für die bis-

her nicht gewährte Entgelterhöhung ab 

dem 01.01.2018. 

 Ab 01. März wurde eine unterschiedli-

che Entgelterhöhung je nach Entgelt-

gruppe bis zu 3,3% vereinbart. Ab dem 

01.01.2019 wurde eine weitere Erhö-

hung bis zu 2,3% bei gleichzeitiger 

Verkürzung der Wochenarbeitszeit auf 

38,5 Stunden/Woche vereinbart. 

Mit der Arbeitszeitverkürzung soll erreicht 

werden, dass mit einer entsprechenden 

Umsetzung in einer Betriebsvereinbarung 

die Arbeitszeit so gestaltet werden kann, 

dass der Beginn und das Ende der Arbeits-

zeit nicht mit denen der Daimler AG kolli-

diert. 

Tarifverhandlungen endlich abgeschlossen  

Überproportionale Erhöhungen bei Neovia Logistics Germany GmbH, Niederlassung Wörth durchgesetzt 

Die Arbeitgeber haben ver.di im Januar 

2018 ein Betriebsmodell erörtert, nach 

dem die Post AG und die Delivery GmbH 

als gemeinsamer Betrieb geführt wer-

den.  

„Wenn die 

D e u t s c h e 

Post AG 

nach zwei 

J a h r e n 

B e t r i e b s -

praxis er-

kennt, dass 

die Doppelstruktur von Regionalgesell-

schaften und Deutscher Post AG ein Irrweg 

ist, kann man dem Management nur anra-

ten, sie ganz aufzulösen und die Beschäf-

tigten der Regionalgesellschaften in den 

bestehenden Haustarif der Deutsche Post 

AG zu überführen“, sagte die stellvertre-

tende ver.di-Vorsitzende Andrea Kocsis.  

ver.di lehnt den gemeinsamen Betrieb ab, 

weil:  

 weiterhin das Prinzip „ein Betrieb ein 

Tarifvertrag“ gelten muss. 

 die Anwendung unterschiedlichster Tarif-

verträge und Betriebsvereinbarungen 

weitere Ungerechtigkeiten fördert. Der 

Betriebsablauf wird zusätzlich schwer 

belastet. 

 die Gefahr besteht, dass Neueinstellun-

gen ausschließlich über die Delivery 

GmbH erfolgen werden. Unter dem 

Strich haben wir bei der Post AG die 

besten Tarifverträge. Sie dürfen nicht 

zur leeren Hülle werden. Die Post AG 

muss auch in den Wachstumsmärkten 

eine Zukunft haben. 

 wir starke Mitbestimmungsstrukturen 

für gute Arbeit brauchen. Dafür müssen 

die Betriebsräte, die sich mit ver.di für 

die Verbesserung der Arbeitsbedingun-

gen eingesetzt haben, eine faire Integra-

tionschance in die Betriebsratsarbeit 

erhalten. 

Das vorgetragene Modell wird diesen Zie-

len in keiner Weise gerecht. 
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„Die alters– und alternsgerechte Arbeitswelt“ 

 

Infolge des demografischen Wandels und wegen der veränderten 

gesetzlichen Regelungen zur Altersteilzeit und zum Renteneintritt 

werden schon bald mehr ältere Beschäftigte in den Betrieben 

sein. Daher ist eine alters- und alternsgerechte Arbeitswelt not-

wendig, die einen ganzheitlichen Ansatz verfolgt. Handlungsstrate-

gien von Betrieben, Unternehmen, Verwaltungen und Branchen in 

den Feldern der Weiterbildung sowie der betrieblichen Gesund-

heits- und Personalpolitik sollen miteinander verzahnt werden. 

 

vom 17. bis 21. September 2018 in Kirkel 

 

 

„Aktive Teilhabe in Betrieb und Gesellschaft“ Teil 1 

 

In diesem Seminar sollen sich die Teilnehmenden kritisch mit 

aktuellen gesellschaftspolitischen und betrieblichen Themen und 

Fragestellungen aus Sicht von Arbeitnehmer/innen auseinander-

setzen. 

 

vom 06. bis 08. Juni 2018 in Mosbach 

„Vertrauensleute-Qualifizierung“ Überblick der Aufgaben 

und Rechte der gewerkschaftlichen Vertrauensleute 

 

Vertrauensleute (VL) sind das wichtigste Bindeglied zwischen den 

Beschäftigen und den Betriebs- /und Personalratsmitgliedern. Sie 

haben ihr Ohr direkt an den Mitgliedern und Noch-Nicht-

Mitgliedern. Ungefiltert nehmen sie den betrieblichen Alltag wahr. 

Diese Erfahrungen bringen sie in die Arbeit mit gewerkschaftli-

chen Organen, Betriebs- und Personalräten, Jugend- und Auszubil-

denden- und Schwerbehindertenvertretungen ein. 

In dieser Tagesveranstaltung wollen wir einen Überblick geben 

über die ver.di–Strukturen, Ziele und Aufgaben der Vertrauensleu-

tearbeit, Schutzbestimmungen der Vertrauensleutearbeit die mög-

liche Zusammenarbeit zwischen der betrieblichen Interessenver-

tretung und der Gewerkschaft geben. 

 

Samstag, 16. Juni 2018 in Mainz 

Samstag, 08. September 2018 in Kirkel 

 

Die Anmeldung erfolgt über ver.di-LBZ Rheinland-Pfalz-Saarland 

Bildungssekretariat Münsterplatz 2-6 55116 Mainz  

seminare.rlpsaar@verdi.de, Telefon 06131/9726-240 oder per 

Fax an 06131/9726-256 

Für seine Mitglieder übernimmt ver.di die anfallenden Seminarkosten. Darin enthalten sind: Seminargebühren/Seminarmaterial, Unter-
kunft und Verpflegung, Nachgewiesene Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel (DB II. Klasse), bei der Anreise mit dem 

PKW beteiligen wir uns an den Kosten Seite 5 

Seminarangebote  

Die Gefahr im Berufsleben einen Fehler 

zu machen ist groß. Und das kann ganz 

schnell gehen. Aus diesem Grund ist es 

wichtig abgesichert zu sein.  

Wie schnell hat man statt Diesel, Benzin 

getankt, oder in der Hektik des Arbeitsal-

tages die Handbremse nicht richtig ange-

zogen und das Firmenauto rollt weg.  

Immer mehr Arbeitgeber nehmen hier 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

Regress. Wir reden hier von Summen 

von mehreren Tausend Euro bei einem 

Motorschaden bei Falschbetankung. 

Oder denkt nur daran, was alles passie-

ren kann, wenn ein Auto wegrollt und wie 

teurer das wird. Hier hilft die GUV/

FAKULTA. 

Erneut reagiert die GUV/FAKULTA auf die 

steigenden Risiken im Berufsalltag und 

hat ihre Leistungen dazu um zwei Berei-

che erweitert. Nun ist eine Schadenersatz-

beihilfe bei Dienstschlüsselverlust ebenso 

inklusive, wie die Übernahme eines evtl. 

Selbstbehalts durch deine Kasko oder 

Haftpflicht. Und das bei gleichbleibendem 

Mitgliedsbeitrag! Das bedeutet für dich: 10

-fachen Schutz für weiterhin nur 1,75 Euro 

im Monat! 

Mit der neuen Leistung erhaltet ihr Unter-

stützung falls einmal der Dienstschlüssel 

verloren geht und ein Arbeitgeber z.B. die 

Kosten für eine Schließanlage fordern 

sollte. Und wenn jemand mit seinem 

Privatfahrzeug unterwegs ist und einen 

Unfall  hat, gibt es auch bei einem evtl. 

von der Kasko oder Haftpflicht einbe-

haltenen Selbstbehalt. Das gilt auf dem 

Arbeitsweg und bei Fahrten zu Gewerk-

schaftsveranstaltungen.  

Zusätzlich wurde der Umfang des 

Rechtschutzes erweitert und jetzt gibt 

es auch Hilfe bei einem Streit wegen 

Ordnungswidrigkeiten. 

Das alles für keinen Cent mehr! Die 

Mitgliedschaft kostet auch weiterhin 

nur 21 Euro pro Jahr! 

Zahlreiche Beispiele wie Kolleginnen 

und Kollegen unterstützt wurden findest 

du auf der Homepage der GUV/

FAKULTA: 

www.guv-fakulta.de 

Das Schutzpaket jetzt mit +2 

GUV/FAKULTA: 10-facher Schutz ohne Mehrkosten 
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